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aus dem Wirken des handelnden und wandelnden gott als Schöpfer des Wunders und geheimnis Welt 

und deren Sinn und Wert zu lesen,

das galt von anbeginn meines lebens bis heut!

Und diesem handelnden und Wandelnden lebens und Welten Schöpfer stellten sich, ein lebenlang 

aug und geist mit aller Entschiedenheit!

Das erklärt und gründet meines aug’s und geistes Schöpfers und Schaffens Wesen.

auch knüpften aug und geist ein netz aus gott Verehrung und gottes hingabe in ihrer gewißheit 

Schöpferwesen zu sein und das in aller Deutlichkeit!

Und sogleich wußte ich: aug und geist sind zu einem Schöpfermensch Dasein bereit.

Und feurig und kühn zugleich begann solches Schöpferleben schon in meiner Jünglings Zeit;

denn von diesem augenblick an ward die Entschlüsselung und das Erkennen von Sinn und Wert des 

Wunders und geheimnis leben worauf meine Sinne neugierig und wild gewesen.

So wollten aug und geist mit Übermut und Kühnheit aus dem Wunder und geheimnis leben das zu erschauen, 

woraus sie die absicht, ein lebenswerk daraus zu bauen.

also suchten aug und geist solche Bildwerke zu erschaffen, die wahrhaft und schön, kurzum die erlesen.

aber das Beglücktsein hat ihre Zeitlichkeit, nimmer gilt sie bis in alle Ewigkeit!

am Eiland, den 2. oktober 2013



Kräfte und Mächte meiner frühen Schöpfermensch Zeit

Zwar war mein Leben unerschrocken vor dem Ungestüm meines Aug’s und Geistes Schöpfersinne; 

Denn es ihnen nie an Streiten und Kämpfen ermangelte, wenn sie pfeilgeschwind durch das von Gott erschaffene 

Wunder und Geheimnis Leben strebten.

Solche wilden und kühnen Schöpfersinne, das verhallte in meinem jungen Schöpfermensch Leben, aber diese Wildheit 

erhielten Aug und Geist nicht umsonst. 

Denn Aug und Geist kannten weder Angst noch Not dem handelnden und wandelnden Gott bei dessen Tun zuzuschauen, 

noch vor Seiner Allmacht zu erschaudern.

Heftig brach dann aus Aug und Geist Schöpferlust und Schaffenskraft hervor.

Und wie ein Unwettergestöber schleuderten Auges Blicke und Geistes Streben und Erregen durch all das, was vom 

Wunder und Geheimnis Gott an Welt und Leben erschaffen worden ist.

Und mit diesen Sinnen sprengten sie alle Hüllen die von Gott um den Kern des Wunders und Geheimnis Leben gewebt 

und erstellt worden sind.

Herr und Gott, Du erschufst den mächtigen Bogen Leben und schleudertest damit Pfeile dessen Ziel vom Werden 

hin zu des Lebens Vergehen.

Dennoch blieben Aug und Geist Sinne und Kräfte immerfort die Dich liebenden und Dir dienenden Kinder.

Bist Du doch als das Wunder und Geheimnis Gott Aug‘ und Geistes Schöpferlüste und Schaffens Kräfte der für beides 

Allmächtige Ordner.

Auch werden Aug und Geist mit dem von Gott Erschaffenen einen fruchtbringenden Bund knüpfen. 

Doch zugleich wachsen in Aug und Geist, also meinem Schöpfermensch Leben furchtgebärende Ängste;

denn ohne Deine Gaben und Güte stürzte mein Leben aber auch mein Werk ins Vergessen, ins Vergehn.

Am Eiland, den 20. September 2013


